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THEMA
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Stuw@otto-schmidt.de. Redaktionsschluss jeweils
ztm'15.I2., 15.3., 15.6., 15,9,

VERLAG: Verlag Dr. Otto Schmidt KG, Gustav-
Heinemann-Ufer 58, 50968 Kôkr.
Erfültungsort und Gerichtsstand ist Köln.

ERSCHEINUNGS\ÂIEISE: Die Hefte erscheinen je-
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REKLAMATIONEN: bei lhrer Buchhandlung bzw.
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0228l97898-0, Fax 0228/97 89A-2O, E-MaiÌr media@
sales-friendly.de, gúltig ist die Preisliste 36 vom
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URHEBER- UND VERLAGSRECHTE: Die Zeit-
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tläge und Abbildungen sind ürheberechtlich ge-
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1. Manuskripte werden nur zur A-lleinveröffent-
lichung angenommen, Der Autor versichert, ùber
die urheberrechtlichen Nutzungsrechte an sei-
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1"01

118
P. Velte
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C. Neugebauer
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E. Gawel
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Abkommensrecht
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Vermeidung von Qua[fikationskonflikten im
Rahmen der Mutter-Tochter-Richtbnie: Plädo-
yer fùr eine Legaldefinition des Begriffs der
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Energiebesteuerung

Energiebesteuerung und die Förderziele der
Energiewende - Der Beitrag von Energie- und
Stromsteuern zur Förderung von erneuerbaren
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der problematischsten Begriffe dieses Gesetzes. Der
Beitrag geht zunâchst der Frage nach, ob über rein indi-
viduelle Investitionsentscheidungen hinaus grundsätz-

lich auch kollektive Investitionsentscheidungen ein öf-
fentliches Angebot von Wertpapieren i.S.d. $ 2 Nr. 4
WpPG begründen können. Im Anschluss daran werden

einzelne praxisrelevante Fallkonstellationen, wie Be-
schlussfassungen der Hauptversammlung einer Aktien-
gesellschaft, Entscheidungen der Gläubigerversamm-
lung nach dem Schuldverschreibungsgesetz (SchVG)

oder Entscheidungen der insolvenzrechtlichen Gläubi-
gerversammlung untersucht. Schließlich wird im gege-

benen Kontext aufdie Arbeiten zur neuen europäischen

Prospektverordnung eingegangen. 341
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sonderen Satzungsermächtigung bedürfen, um auch

dann beschlussfähig zu sein, wenn dem Ausschuss we-

niger als die Hälfte der Mitglieder des Gesamtaufsichts-

rats angehören. Er stellt den Streitstand dar und kommt
zu dem Ergebnis, dass eine solche Satzungsregelung

nicht erforderlich ist. 351
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AG 2016,359)

Die Ermittlung einer angemessenen Barabfindung im
Falle des Ausschlusses eines Minderheitsaktionärs

(Squeeze-out) bei vorliegendem Beherrschungs- und

Gewinnabführungsvertrag ist eine in der Rechtspre-

chung und Literatur kontrovers diskutierte Frage. Einige
Stimmen plädieren daftir, dass allein der anteilige Er-
tragswert maßgeblich sei, andere wollen nur den Bar-
werl der Ausgleichszahlungen ansetzen, während eine

dritte Gruppe den Barwert der Ausgleichszahlungen als

Wertuntergrenze ansieht und ein (erweitertes) Meistbe-
günstigungsprinzip einführen will. Aufgrund einer Vor-

lage des OLG FranKurt hat der BGH am 12.1.2016 für
die Praxis nun entschieden, dass der anteilige Ertrags-

wert dann maßgebend ist, wenn dieser über dem Bar-

wert der Ausgleichszahlungen liegt. Dabei hat er aus-

drücklich offen gelassen, ob er im Barwert der Aus-
gleichszahlungen eine Wertuntergrenze sieht, und hat
damit das Meistbegünstigungsprinzip (vorerst) nicht
etabliert. Dieser Beitrag setzt sich mit der Entscheidung

kritisch auseinander. 354
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Aufsatz

Dr. Mark C. Hilgard, RA

Der Freistellungsanspruch beim Unternehmenskauf

Klauseln, m¡t denen Freistellungsansprüche geregelt werden sol-

len, sind ein fester Bestandteil von Unternehmenskaufuerträgen,
und zwar sowohl national als auch international. Gerade bei

grenzüberschreitenden Sachverhalten kann die Vereinbarung von
Freistellungsansprüchen zu ungeahnten Überraschungen führen.
Streitigkeiten im Zusammenhang mit Unternehmenskaufuerträ-
gen werden nur selten vor staatlichen Gerichten, sondern meist
vor Schiedsgerichten ausgetragen. Da Schiedsverfahren vertrau-
lich sind, finden Schiedsurteile nur in Ausnahmefällen Eingang in

entsprechende Veröffentlichungen. Es ist somit nicht verwunder-
lich, dass (schiedsgerichtliche) Rechtsprechung zum Freistellungs-

anspruch beim Unternehmenskauf kaum existiert. Auch ein Blick

in die einschlägige Literatur zeigt schnell, dass eine vertiefte Be-

schäftigung mit dem Thema ,,Freistellungsanspruch" nur ielten
anzutreffen ist. Diese Lücke soll m¡t dem Beitrag geschlossen

werden.

Entscheidung

BGH: Konnexität von Grundgeschäft und Gegengeschäft bei
Abschluss von Zinssatz-Swap-Verträgen
(22.3.2016 -XIZR 425/14 - dazuBB-Kommentar von
Dr. Michael Zoller, RA/FASIR)

B B-Fachkonferenz Umsatzsteuer

Dienstag,3l. Mai2016
dfo Mediengruppe, Frankfurt am Main

Steuerrecht

1217 Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Negative Hinzurechnung der Verlustübernahme eines stillen

Gesellschafters (28.1.201 6 - I R i 5i :l 5)

BFH: Verböserung der Einspruchsentscheidung nach Teilerlass von
Säumniszuschlägen - Billigkeits- und Abrechnungsverfahren
(1 0.3.2016 - lll R 2/1 5)

BFH: Ersetzung des Vorläufigkeitsvermerks in einem Steuerbe-

scheid durch einschränkenden Vorläufigkeitsvermerk in einem spä-

teren Anderungsbescheid (1 4.7 .201 5 - Vll I R 2 1 /1 3)

Niedersächsisches FG: Zur Anwendung der 1 Yo-Regelung

(12.11.201s -7 K94/13)
Niede¡sächsisches FG: Einheitsbewertung zum 1.1.201 3

(4.3.2016 - 1K302114)
Niedersächsisches FG: Schenkungsteuer und,,sponsoring"
(18.3.2016 - 3 K174/14)
FG Düsseldorf: Vorabentscheidungsersuchen zum Antidumping-
zoll auf Schuhe (20.4.2016 - 4K1099/142)

Verwaltung
BMF: Ausweitung des BFH-UrteilslRT9/13 auf weitere Fälle

(31.3 2016 - tV B 2 - S 1304/09/10004)

Gesetzgebung
BT: Modernisierung des Besteuerungsverfahrens beschlossen

KOM: Genehmigung des EStAndG zur Erhöhung des Lohnsteuer-
einbehalts in der Seeschifffahrt

1237

Aufsätze

Christian Schoppe,5tB, und Garolin Re¡chet, StBin

Vertreterbetriebsstätten ab 2017

Gemäß Art. 5 Abs. 5 und 6 OECD-MA in der aktuellen Fassung kön-
nen Unternehmen ohne eine feste Geschäftseinrichtung durch ihre
Ìätigkeit in e¡nem anderen Staat e¡ne Betriebsstätte begründen,
wenn sie dort durch einen Vertreter, der nicht im Rahmen seiner ge-

wöhnlíchen Geschäftstätigke¡t handelt, verftaglich gebunden wer-
den. Grundlage hierfür ist die rechtliche odertatsächliche Vollmacht,

im Namen des Unternehmens Verträge abzuschließen. lm Rahmen

des Base Erosion and Profit Shifting (,,BEPS")-Aktionspunktes Nr. 7

Abschnitt A werden die Bedingungen für das Vorliegen und ge-

wöhnliche Ausüben der Vertragsabschlussvollmacht sowie die Prä-

senz eines unabhängigen Vertreters nun vorbehaltlich der Umset-

zung ¡n nationales Recht zum Jahr 201 7 entscheidend verschärft.

Dr. Stefan Rogge, RA/SIB

Die Anforderungen an e¡ne Mitunternehmerstellung
im Rahmen einer treiberuflerpraxis
Der BFH hat sich mit Urteil vom 3.1 1 .2015 - Vlll R 63/13 zu der Èra-

ge geäußert, unter welchen Voraussetzungen eine Mitunterneh-

merstellung im Rahmen einer Freiberuflerþraxis angenommen
werden kann. Die Entscheidung ¡st n¡cht nur für Arztpraxen - wie
im vorliegenden Fall - von Bedeutung, sondern potentiell für sämt-
liche Freiberufler. Bereits das Lesen des Leitsatzes dürfte in der Pra-

xis aufhorchen lassen. Der Beitrag geht näher auf das Urteil ein und
zeigt Möglichkeiten aul wie'im Wege der Vertragsgestaltung die

steuerliche EinoÍdnung als Mitunternehmen i.S.v.515 Abs. 1 S. 1

Nr. 2 EStG gewährleistet werden kann.

Entscheidungen

BFH: Vorsteuerabzug für privat genutzten Gebäudeteil (,,Seeling"-

AlrfalD
(18.2.2016 -V R23/1s)

BFH: GewSt-Kürzung bei Weitervercharterung von Handels-

schiffen - Fiktion ausländischer Betr¡ebsstätte
(22.12.201s -tR40/15)
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èBilanzrecht und Betriebswirtschaft

Die llfoclie im Blick .:sl
Rechnungslegung
FASB: Geplante Anpassung der Goodwillfolgebewertung

Wirtschaftsprüfung
BAnz: Verkündung des AReG

IDW: Stellungnahme zum IESBA-Entwurf zur Änderung des Code of
Ethics zur Abschwächung der Gefährung der Unabhängigkeit der
Abschlussprrifer aufgrund langjähriger Beziehungen zu Mandanten
IDW: Entwurf einer Stellungnahme zur Rechnungslegung ,,Einzel-
fragen der Bilanzierung von Finanzinstrumenten nach IFRS 9 (lDW

ERs HFA 48)"
IDW: Stellungnahme zur Anderung der Bilanzrichtlinie im Hinblick
auf die Offen legung von Ertragsteuer¡nformationen
IDW: Mitteilung des BMF zu 5 253 HGB - Abführungssperre
IDW: Richtlinie zum lT-Auditor lDWrDw

WPK: 14. Änderung der Gebührenordnung
WPK: Bericht über die Vorstandssitzung am 4.5.2016 in Berlin

Betriebswirtschaft
PwC: Frerhdmanager in Familienunternehmen - Partnerauf Augen-
höhe

Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Eingruppierung einer Bauleiterin (27.1 .2016 - 4 AZR916/13)
BAG: Keine Anpassung des Arbeitsentgelts bei tariflichen Entgelt-
erhöhungen in der Freistellungsphase eines Altersteilzeitverhältnis-
ses (19.1.2016 -9 AZR564/14)
BAG: Überbrückungsbeihilfe nach dem TV SozSich - Zumutbarkeit
eínes Weiterbeschäftigungsangebots (1 7.3.2016 - 6 AZR92/15)
BAG: Berücksichtigung durch Freizeit ausgeglichener Mehrarbeit
bei der Berechnung des Urlaubsgeldes nach MTV der privaten Ver-
sicherun gswirtschaft (i 5. 1 2.20 1 5 - 9 AZR 61 1 / 1 4)

LAG Düsseldorf: Entgeltrahmentarif,rertrag wirksam schrift lich
abgeschlossen (1 1 .5.201 6 - 12 5a 1152/15)

Veranstaltung
30. PassauerArbeitsrechtssymposium 16. qnd 17.Juni 2016

Aufsatz

Dr. MarkZimme¿ RA/FAArbR, und Alicia Helle, cand. iur.

Tests mit Tücke - Arbeitsrechtliche Anforderungen
an Soc¡al Engineering Tests

Die Gewährleistung von lT-Sicherheit stellt Unternehmen vor im-
mer größere Herausforderungen. Während Systeme von Privatan-
wendern besonders von der Nutzung veralteter Software, Spam
und kompromittierten Webseiten gefährdet werden, haben Unter-
nehmen mit der Sicherheitslücke ,,Mensch" zu kämpfen (s. Abb.).
Nicht sensibilísierte Mitarbeiter und ihre,,digitale Sorglosigkeit",
besonders in sozialen Netzwerken, ermöglichen versierten ,,Social
Hackern", Sicherheitstechnologien von Unternehmen zu überwin-
den und damit an die Kronjuwelen der Unternehmen zu kommen
oder den Betriebsablaufzu schädigen. Neben Aufklärung und Trai-
ning der eigenen Mitarbeiter versprechen sog. Social Engineering
Tests Abhilfe, bei denen das korrekte Verhalten der Mitarbeiter
diesbezüglich geprüft wird. Freilich sind sie nur in rechtlichen Gren-
zen zulässig. Bei der Beurteilung ihrer Rechtmäßigkeit ist vor allem
das allgemeine Persönlichkeitsrecht gegen d¡e Unternehmenssi-
cherheit abzuwägen.

Entscheidung

BAG: Widerspruchsrecht bei mehreren Betriebsübergängen
(1 9.1 1 .201 5 - I AZR773/14 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Dominik Jochums, RA/FAArbR)

Neuerscheinung Buch
Zwanziger, Arbeitsrecht der lnsolvenzordnung

lnsO 55 108, 113, 120-128, 185

Praxisbewährter Kommentar in 5. Auflage

5. Auflage 2015,458 Seiten, Geb., € 118,-

ISBN: 978-3-8005-3277-3 I lnfos unter: www.shop.ruw.de

Die Erste Seite
Prof . Dr. iur. Swen Bäuml, StBÄrl/irtschaft sjurist

Die Steuergesetzgebung der Großen Koalition

Jobs

lmpressum/ì/otschau

Aufsatz

Michael Deubert, WP/5t8, und D¿ Stefan Lewe, WP/SIB

Beurteilung der Gleichwertigkeit von Drittstaaten-
Konzernabschlüssen nach 5 292HGB am Beispielder
Swiss GAAP FER

Soll ein inländisches (Teilkonzern-)Mutterunternehmen nach 5 292
HGB von seiner Konzernrechnungslegungspflicht befreit werden,
muss das (Konzern-)Bilanzrecht des Drittstaats dem EU-(Konzern-

)Bilanzrecht gleichwertig sein. Da die EU-Kommission die Gleich-
wert¡gke¡t i.5.d. 5 292 HGB nur für die (Konzern-)Rechnungsle-

gungsvorschriften von bestimmten Drittstaaten festgestellt hat
und das Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz
(BMJV) darauf verzichtet hat, im Verordnungsweg (5 292 Abs.3
HGB a.F.) Voraussetzungen festzulegen, unter denen Konzernab-
schlÜsse und Konzernlageberichte von Mutterunternehmen mit
Sitz in einem Drittstaat gleichwertig sind, bedarf es in bestimmten
Fällen der Untersuchung von Drittstaats-Konzernabschlüssen auf
ihre Gleichwertigkeit. ln dem Beitrag zeigen die Autoren am Bei-
spiel.der Swiss GAAP FER, wie eine solche Untersuchung durchge-
führt werden kann.

Entscheidungen

FG Düsseldorf: Abbruchkosten als Herstellungskosten eines neuen
Gebäudes
(23.2.2016 - 10 K2708/15 F dazu BB-Kommentar von
Marcel lsselmann, WP/StB/M.l.Tax/FBlStR)

Niedersächsisches FG: Voraussetzungen für eine Rückstellung
wegen einer Umlageverpflichtung gegenüber der Haftpflichtge-
meinschaft
(1 1.1 1.201 5 - 6 K 178/14 - dazu BB-Kommentar von
Nikolaj Kubi( RA)

Neuerscheinung Buch
Wüstemann/Koch, Wirtschaftsprûfung case by <ase

Lörungen nach HGB m¡t H¡nwe¡sen auf l5A und US-GAAS

4. Auflage 2016,260 Se¡ten, € 38,90

lSBN: 978-3-8005-5041-8 /. lnfos unter: www.shop.ruw.de
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Handelsbilanzrecht/Rechn ungslegung

Der GuV-Ausweis von Sachbezügen als Lehrstück
innovativer We¡terentwicklung der GoB?

WPISIB Dr. Norbert Lüdenbach MlP Ðr. Jens Freiberg,
beide Düsseldorf I WP/SIB Prof. Dr. lfttolf-Dieter
Hoffmann, Freiburg i. Br.
lnfolge der durch das BiIRUG geänderten Definition der Um-
satzerlöse wird teilweise die Einschätzung vertreten, dass ein
Ausweis von Sachbezügen an Arbeitnehmer als Umsatzerlöse
aufgrund der unentgeltlichen Gewährung ausscheiden würde.
ln dem Beitrag wird diese Auffassung diskutiert und gezeigt,
dass vielmehr ein entsprechender GuV-Ausweis geboten ist.

DBt201 590

VERWATTU NGSANWEISUNGEN
Bilanzsteuerrecht

Elektronische Bilanz: Unterlagen zur Steuererklärung
FinMin. Sachsen-Anhalt, Ertass vom r9.04.20'ló

DB'r203848 5.1106

Körperschaftsteuer

Anwendung des 5 8b Abs.3 KStG 1999 i.d.F. des
UntStFG vom 20.1 2.2001 auf Auslandsbeteiligungen
in den Vz. 2001 und - im Fall eines vom Kalenderjahr
abweichenden Wirtschaftsjahrs - 2002

BMF, Schreiben vom 03.05.2016

D81203846 s.1r08

www.der-betrieb.de

KURZ KOMMENTIERT
Einkommensteuer
.Entfernungspauschale bei den Einkünften aus
Vermietung und Verpachtung
5tB Dennis-Janz, LL.M.,Dortmund

D8r20286ô

ENTSCHEIDUNGEN
Einkommensteuer/Gewerbesteuer

Anwendung des 5 35 Abs.2 Satz 2 EStG bei unter-
jährigem Gesellschafterwechsel einer PersGes.

BFH, Urteil vom 14.01.2016 - lV R 5i14

D81203932

Einkommensteuer

Besteuerung von Erträgen aus sog.,,schwarzen"
Fonds nach dem AusllnvestmG
BFH, Urteilvom 28.07.2015 - Vlll R 39/12

D81187942

Abgabenordnung
Ersetzung des Vorläufigkeitsvermerks in einem
Steuerbescheid durch einschränkenden Vorläufi g-
keitsvermerk in einem späteren Änderungsbescheid
BFH, Urteil vom 14.07.2015 - Vl¡¡ R 21113

pB1 165036 s.111ó

s.1105

s,1085

STEU ERRECHT

AUFSATZ
Abgabenordnung
Der Gesetzentwurfdes BMF zum Schutz vor
Manipulationen an digitalen Grundaufzeichnungen
Ltd. RegDir. Arno Becker, Münster/Köln
Seit Längerem stehen manipulierbare Kassensysteme im
Fokus der Finanzverwaltung. lm sog. bargeldintensiven Han-
del scheint Steuerhinterziehung üblich zu sein, nicht in erster
Linie durch die Nichteingabe von Kassendaten, sondern durch
ihre nachträgllche linderbarkeit. Dies hat nun den Gesetzge-
ber auf den Plan gerufen. lm ersten Teil dieses Beitrags wird
der Gesetzentwurf des BMF zum Schutz vor Manipulationen
an digitalen Grundaufzeichnungen und die zugehörige tech-
nische Verordnung vorgestellt und kritisch beleuchtet.

081200805 5.1090

Körperschaftsteuer

Auflösung organschaftlicher Ausgleichsposten bei
mittelbarer Organschaft
RAiStB Dr. Arne von Freeden, LL.M.l
StB Dr. Christian Joisten, beide Bonn/Hamburg
Die Auflösung organschaftlicher Ausgleichsposten im Fall

einer mittelbaren Organschaft lst umstritten. Die KSIR 2015
äußern sich hierzu erstmals. Auch das FG Münster hat sich
jüngst abweichend von der Verwaltungsauffassung zu einem
Teilaspekt der Thematik positioniert. Der Beitrag beleuchtet
die Auflösung organschaftlicher Ausgleichsposten unter Be-
rücksichtigung der aktuellen Rechtslage.

DBIT95406 5.1099

5.11û8

s.1113

?qolo Rabatt
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Transaktionen erfolgreich planen, managen und ins Zie[ bringen

t2,O9,2Ot6l Düssetdorf I Handelsblatt Fachmedien GmbH Seminarräume

I Projektmanagement: informationsque[[en und Phasen einer Due Diligence

I Sonderthemen: Vendor Due Ditigence, internationale Due Diligence und
Due Diligence im Aufschwung

SEft!INAR

Due Diligence

I Grundsätzliches: Defrnition und Ziele einer Due Diligence

I Analysen ìm Rahmen einer Due Diligence: Financial, Tax und
Legal Due Diligence
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WIRTSCHAFTSRECH

AUFSATZ
Corporate Governance

Zur Frage der Ausstrahlung branchens er
Corporate Governance-Anforderungen auf das
allgemeine Unternehmensrecht am Beispiel der
Bankenregulierung
Arbeitskreis,,Externe und interne überwachung der
Unternehmung" der 5<hmalenbach-Gesellschaft e.V.
ln der Praxis sind Tendenzen zu beobachten, Corporate Gover-
nance-Regelungen, die für beaufsichtigte Unternehmen des
Banken-, Finanzdienstleistungs- und Versicherungssektors
entwickelt worden sind, in das allgemeine Unternehmens-
recht zu übernehmen und auf Unternehmen außerhalb der
beaufsichtigten Branchen anzuwenden. Der Aufsatz unter-
suchd anhand einzelner Vorschriften des Bankaufsichtsrechts
zum Risikomanagement. Vergütungssystem sowie zur über-
wachung der Vergütungsstruktur, ob spezialgesetzliches
Aufsichtsrecht auch für sonstige Unternehmen Geltung bean-
spruchen kann bzw. freiwillig befolgt werden sollte. Er kommt
zu dem Ergebnis, dass eine undifferenzierte Ausstrahlwirkung
u.a. auch mit Blick auf eine zunehmende Verrechtlichung der
Unternehmenspraxis problematisch ist und schlägt eine me-
thodische Prüfung des jeweiligen Einzelfalls vor, die sowohl
ökonomische wie juristische Aspekte berücksichtigt.
D81202340

KURZ KOMMENTIERT
GmbH-Recht

BGH: Nichterfüllung der Pflicht zur Erbringung
der Stammeinlage
RA Dr. Günter Seulen/RAin Sarah Scharl Oppenhoff&
Partner, Köln

Ð8'r2a2231

ENTSCHEIDUNGEN
Versicherungsrecht

D&O-Versicherung: Zulässige Abtretung des
Deckungsanspruchs der versicherten Person an die
geschädigte Versicherungsnehmerin
BGH, Urteil vom 13.04,2016 - lV ZR 304/tl
D812038s4

Bankrecht

Zum Nachweis des Erbrechts gegenüber einer
Sparkasse durch eigenhändiges Testament ohne
Vorlage eines Erbscheins
8GH, Urteil vom 05.04.2016 - XlZR44Al15
t81203810
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ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht/Kü nd¡gungsrecht
Außergerichtliche Mediation und Betriebliches
Eingliederungsmanagement
RA/FAArbR Dr. Frank Matheis, Landstuhl/ Dr. Michael
Hippeli, [1.M., MBA {MDX), Wiesbaden
Das Betriebliche Eingliederungsmanagement gew¡nnt zu-
nehmend an Bedeutung. Nach der Entwicklung der Recht-
sprechung wird die krankheitsbedingte Kündigung ohne
Durchführung dieses Verfahrens kaum noch möglich. Wie
sich in diesem Zusammenhang außergerichtliche Mediation
auswirken kann und wie ggf. entstehende Konflikte hierdurch
vermieden werden können, untersucht der Beitrag und gibt
Hinweise für mögliche Anwendungsfälle.

Ð81 1 96527

KURZ KOMMENTIERT
Entgeltrecht/Betriebsverfassu ngsrecht
Gehaltsanpassung bei freigestellten Betriebsrats-
mitgliedern - Anforderungen an die Darlegung des
Anspruchs
RA/FAArbR Dr. Wolfgang Lipinski / RAin Katharina Domni,
beide München

081201080 s. ll37

s.1134

5. 11'r8

Beiriebsverfassungsrecht

Behinderung der Betriebsratsarbeit durch Verpfl ich-
tung zur vorherigen Ankündigung der Teilnahme am
Personalgespräch
RAin Jamilia Becker, Köln

081201437 s.1138
s.1126

ENTSCHEIDUNGEI{
Kündigungsrecht

Abfi ndungspauschalierung wegen Altersrente für
schwerbehinderte Menschen bei der Sozialplan-
abfindung unzulässig
BAG, Urteil vom 17.11.2015 - 1 AZR 938i13

DBl 1 96660

Kündigungsrecht

Unwirksamkeit einer linderungskündigung zur
Herabgruppierung bei krankheitsbedingter
Leistungsminderung
BAG, Urteil vom 22.10.2015 -2 AZR55Ol14

DBr 19é903

Befristungsrecht

Mangelnde Schriftform bei Unterzeichnung nur
einer Anlage des Anstellungsvertrags
BAG, Urteil vom 04,11.201 5 - 7 AZR933113

D81 195945

Entgeltrecht
Anspruch auf Annahmeverzugslohn trotz
behördlichem Beschäftigungsverbot
BAG, Urteil vom 21.10.2015 - 5 AZR843114

DBI 1 95553

s.1140
s.1127

5.1141
s" 1131

s.1142

s.1144
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42 | Business pract¡ces that not-for-profits cant
afford to overlook
Appropriate business practices can heþ not-for-profits
develop the governance, strategy, and fundraising prorvess

they need to survive and thrive. G

3e I GGMA EXCERPT
Get a list of questions to consider before implementing
a Balanced Scorecard, as well as dot and donts that are

essential to the performance management tool.

26ICOVER STORTES

What will be tested on the next
CPA exam

A greater emphasis on testing evaluation and

analysis skills beginnin gin 2017 is designed to
keep the Uniform CPA Examination aligned with
the skills newly licensed CPAs need in a changing
business environment.

32 | CPA credential delivers high value
A new analysis shows the earnings premium that accountants

who pass the CPA exam receive at small, medium, and large

companies.

50 | New product
or different
presentat¡on?
Courts and the IRS diÊ
fer over a key qualifica-
tion for the domestic
production activities
deduction.
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56 | Third-party r¡sk:
How to trust your
partners
Risk managers are

increasingly focusing on
third-party risks,, hoping
to control new threats
to performance and
reputation. But trust still
factors heavily.
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